
 

 

    

    

    

 

 
 

 
Handreichung zur Vorbereitung der Tagung 
„Mehr Polnisch im Grundschulalter“  
am 23. Mai 2008 in Frankfurt / Oder 
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Mehr Polnisch im Grundschulalter 
 
 
Ablauf der Tagung 
 
bis 10.00   Ankunft der Teilnehmer /-innen; kleiner Imbiss 

10.30   Begrüßung 

Herr Burkhard Jungkamp, Staatssekretär im 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 

Herr Dr. Mohamed Hamdali,  

Stellvertreter der Integrationsbeauftragten  
des Landes Brandenburg 

Herr Karl Fisher,  

Vorsitzender der Deutsch-Polnischen  
Gesellschaft Brandenburg 

 

11.00   Einteilung in 4 Arbeitsgruppen mit je einem Berichterstatter 

11.15   Pressekonferenz mit  

Herrn Staatssekretär Burkhard Jungkamp,  

Herr Dr. Mohamed Hamdali, Herrn Karl Fisher 

11.15   Diskussion in Arbeitsgruppen 

13.00 Mittagspause: Mittagessen in der Mensa der Europa Universi-

tät Viadrina 

14.00   Podiumsdiskussion Expertinnen und Experten antworten  

auf die Fragen der Arbeitsgruppen 

15.30   Kaffeepause 

15.45   Podiumsdiskussion Expertinnen und Experten antworten 

auf die Fragen der Arbeitsgruppen 

17.00   Offener Raum für Austausch bei Kaffee und Kuchen 
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Expertinnen und Experten 
Moderation von Frau Charlotte Große 

 

a) Organisationsformen des Polnischunterrichts 

Herr Karl Fisher, Vorstandsvorsitzender der Deutsch Polnischen Gesellschaft 

und Schulleiter des Gymnasiums Neuzelle: Experte für das Modellprojekt in 

Brandenburg (abweichende Organisationsform) und Polnisch als Begegnungs-

sprache in den Klassen 1 und 2, ab der dritten Klasse als zweite Fremdsprache 

Frau Maren Ernst, Regionale Arbeitsstelle für Ausländerfragen, Jugendarbeit 

und Schule: Expertin für das Spotkanie-Projekt über Polnisch als Begegnungs-

sprache in Arbeitsgemeinschaften 

 

b) Finanzierungsmöglichkeiten des Polnischunterrichts 

Frau Wenzel, Leiterin des Staatlichen Schulamtes in Frankfurt / Oder 

Frau Baumgart, Schulrätin für Grundschulen des Staatlichen Schulamtes in 

Cottbus 

Herr Tobias Seyfart, Euroregion PRO EUROPA VIADRINA Frankfurt / Oder 

Herr Łukasz Pastor, Trampolina, Netzwerk ehemaliger Freiwilliger,  

Warschau 

Frau Maren Ernst, Regionale Arbeitsstelle für Ausländerfragen, Jugendarbeit 

und Schule 

 

c) Lehrmaterialien und Ausbildung 

Frau Justyna Krztoń, Autorin des Lehrwerkes „Kwakus Kwak“ 

Herr Janusz Wiśnowski, Autor der Lehrwerke „Co to“ und „O co chodzi?“ 

Frau Dr. Birgit Krehl, Dozentin der Universität Potsdam über die Ausbildung 

von Lehrerkräften 

Frau Hanna-Maria Liedtke, über Fort- und Weiterbildung für Lehrer /-innen und 

Erzieher /-innen im Bereich deutsch-polnische Zusammenarbeit 

Frau Dr. Małgorzata Bien-Lietz, Expertin für Polnisch in Kindertagesstätten 

 

d) Motivierung von Eltern 

Frau Prof. Dr. Karin Weiss, Integrationsbeauftrage des Landes Brandenburg 

Herr Dr. Armin Geyer, Kommunal- und Wirtschaftsberater 
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